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Gedenkveranstaltung anlässlich des 85. Jahrestag des 9.11.1938
(Reichspogromnacht) an der Führichschule München-Ramersdorf

Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler aus den Stadtteilen Ramersdorf und Perlach sowie
mehrere Personen aus Stadtteil-, Stadt- und Landespolitik gedachten in einer gemeinsamen
Gedenkveranstaltung am 9.11.23 den verfolgten jüdischen Nachbarinnen und Nachbarn der
Reichspogromnacht vor 85 Jahren.

Stadtrat Christian Smolka, Initiator der Erinnerungszeichen in Ramersdorf-Perlach, mahnte
die Verantwortung kommender Generationen an: eine Erinnerungskultur ist und bleibt auch
für die junge Generation unerlässlich.

Sanne Kurz, Landtagsabgeordnete aus Ramersdorf, hebt mit Blick auf die gelungene
Veranstaltung das Engagement der Schulen hervor: "Als Gast der Gedenkfeier bewundere
ich vor allem das Engagement der Mittelschule am Strehleranger, der Monte Balan und der
Europäischen Schule. Dass so viele so unterschiedliche junge Menschen sich für das
Erinnern stark machen und engagierte Lehrkräfte aller Schularten das unterstützen, das gibt
Kraft für ein gemeinsames Miteinander und Hoffnung für ein friedvolles Morgen. Mein Dank
gilt insbesondere Ursula Meier-Credner, der Beauftragten gegen Rechtsextremismus des
Bezirksausschuss (BA) 16 und Aktivistin der “Omas gegen Rechtsextremismus”, für Ihr
unermüdliches Engagement.”, so die Abgeordnete.

Im Rahmen der Gedenkveranstaltung wurden drei Projekte mit Terry Swartzberg (Initiative
Stolpersteine für München e.V.) präsentiert, in denen sich die Schülerinnen und Schüler
aktiv mit der Erinnerungskultur im Stadtteil auseinandersetzen.

Gunda Wolf-Tinapp, als Vertreterin des Bezirksausschuss (BA) 16, betonte in ihrer Rede, in
der sie u.a. auf gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit einging: “Wenn man nur noch
Etiketten sieht und nicht mehr den Menschen, dann haben wir versagt.”

Lena Odell, Stadträtin und Vertreterin des Oberbürgermeisters, sagte: "Als Stadt München
hatten wir in der Zeit des Nationalsozialismus eine besonders zentrale Rolle.
Entsprechend groß ist die Verantwortung, die wir heute als Stadt tragen und der wir uns
tagtäglich stellen. Unzählige Veranstaltungen finden statt und in der ganzen Stadt wird
heute der schrecklichen Gewalt der Reichspogromnacht gedacht, die im Alten
Rathaussaal entfacht worden war. "Nie wieder" ist unser Fundament und wir müssen es
tagtäglich verteidigen. Daher sind wir vor allem auch den Schüler*innen dankbar, die
sich dieser Verantwortung für die Zukunft stellen."

Anlage:
Bild 1: v. l. n. r.: Alexander Hameder, Beauftragter gegen Rechtsextremismus und für
Demokratie BA16, Sanne Kurz, MdL, Christia Smolka, Stadtrat, BA-Mitglied Angelika
Ocelak, BA-Vorstandsmitglied Gunda Wolf-Tinapp, Initiatorin und Beauftragter gegen



Rechtsextremismus und für Demokratie BA16,Ursula Meier-Credner, Christiane Metz,
Dardan Kolic, Bezirksrat, Sepp Seebald, BA-Mitglied, Lena Odell, Stadträtin

Bild 2: Kranzniederlegung, Rosenheimer Straße 214 und 216
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